
Stadt-Theater.

Neunte Vorstellung im fünften Abonnement.
Heute Montag den 9. Februar 1835:

i. Ouvertüre zur Oper Fidelio von L. v. Beethoven.
2. Arie des Malcolm aus der Oper: das Fräulein vom See von

Rossini, gesungen von Mad. Schmidt-Friese vom Stadt-
Theater zu Mainz.

LM hie Dohlen ruhn:

Luftspiel in 3 Auszügen von Maupach.

Personen:
Ehrenfried Zwieblel, Baron von Zwiebelfeld — — — Herr Reußler.
Auguste, seine Gemahlin — — — — - Mad. Limbach.
Elise, seine Nichte — — — — — — Mad. Schenl.
Ludwig Freyhardt, Legationsrath —, — — — Herr Seeliger.
Till, Secretair des Barons — — — — — Herr Limbach.

V^'"°' ! °°b,'°« d.« «»«ns - - lHerr Ienle.
lHerr Vreuer.

Lisette, Augustens Kanunermädchen — — — — Mad. Hoppe.
Ein Kellner — — — — — - Herr Wouwoda
Zwei Bediente des Barons.

3.
Ouvertüre und Scene aus der Oper:

Der Barbttr hon SMlla.
Rosine —
Figaro

Rosine

Personen:

Gastrolle:
- Mad. Schmidt-Friese.

Herr Über.

Preise der Plätze:
Loge und Sperrsitze 16 Sgr. — Parterre 10 Sgr. — Gallerie 5 Sgr.

Der Anfang ist um 6, das Ende um 9 Uhr.



Wegen Krankheit der Madame Schmidt« Friese hat der mu-
Mische Theil der heutigen Vorstellung eine Aenderung erleiden
müssen, und wird dem Lustspiele: Laßt die Todten ruhn! die
Oper:

Der Dorfbarbier,
folgen. In dem erstgenanntenStücke hat Dem- Horn anstatt
der gestern Abend plötzlich erkranktenMad. Schenk die Rolle
der Elise zu übernehmen die Gefälligkeitgehabt.

Düsseldorf den 9. Februar !835.
Der Berwaltungsrath des Stadttheaters.
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